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ntelligenz-Blatt 


für den 


Bezick der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Koͤnigl. Provinzial ⸗ Intelligenz-Comtoir im Poſt⸗Lokalt. 
Eingang: Plautzengaſſe 1 335. 


0. 301. Montag, den 24. Dezember 849. 


Dieaſtag und Mittwoch witd der Feiertage wegen kein Intelligenz Blatt ausgegeben 


Dienſtag, den 25. Dezember 1849, 7ı. Weihnachts feiertag) predigen 
n „d in nachbenannten Kirchen: Hu. ne 
St. meren, um J Uhr Hr. Arch, Dr. Höpfner. um 9 uhr Hr. Coaſiſt⸗ N. 
3 ni Dr. Bresler. Um 2 Uhr Hr. Diak. Müller. Nachmittag 4 
Uhr Beichte. ’ 
Königl. 85105 Vormittag Herr Domhert Roſſolkiewicz. Nachmit'ag Herr Bi⸗ 
"rar Schramm. a ee 4 
St. Johann. Vormittag Hr. Paſtor Rösner. Anf. 9 Uhr. Nachmittag Herr Diak. 
Hepnet (Montag, d. 24. Dezbr Mittags 123 Uhr, Beichte) 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Borkowski. Mittags Hr Arch d. Schnaaſe. 
Nachmitt. Hr. Diak. Wemmer. 110 f 
St. Nicolai. Vormittag Herr Pfarrer Landmeſſer. Anfang 10 Uhr. Nachm. 
Pr. Vik. Lück Auf, 31 Uhr. e ee 5 
Heil. Geiſtkirche. Vormittag 94 uhr Gottesdienſt der chriſtkatholiſchen Gemeind . 
Darreichung d. h. Abendmahls. Predigt Hr. Pred. Balitzti. Tert: Luk. 
2, 1—14. Thema: Was brachte Jeſus der Menſchheit? 
5 Heute Montag, d. 24. Dez., Nachm. 2 Uhr, Vorbereitung. 
St. Petri und Pauli. Vormittag Herr Pred. Böck. Anf. 9 Uhr. Commun on 
Montag Nachmittag 2 Uhr Vorbereitung. E 
St. Trinitatis. Vormittag Herr Pred. Dr. Scheffler. Anf. 9 Uhr. Nachm. Hr. 
Pred. Blech. Montag, d. 24. Dez., Mittags 123 Uhr, Beichte. f 
St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius, Polniſch. 
Engliſche Kirche. Vormittag Herr Prediger Lawrence. Anfang um 11 Uhr. 


„um sj8d 


St. Eliſabeth. Mor 770 Herr, Dio. ⸗Prediger Hercke. An ang, 9; Abr. Com: 
munſon. Di Das wenn 100 Ab 1 ei we 
Carmeliter. Vormittag Herr V „ Krslikdt „ Pofniſch. Nachilittag Heir Pfar⸗ 
ter Michalski, Deotſch. Anfang 33 Ubr. N 
St. Bartholomäi. Vormittag um 9 Uhr Herr Paſtor Fromm und Nachmittag 
um 2 U. Hr. Pred. A.⸗Kand. Brieſewitz. Beichte 83 U. und Montag, den 

24. Dezember um 1 Uhr. 

St. Brigitta. Vormittag Herr Pfarrer Fiebag Nachm. Heit Vicax Reiski. 

St. Barbara. Vorm. Herr Pred. Karmann. Nachm. Herr Prediger Oehlſchläger. 
Nach der Vesper Beichte. Montag. am heil. Abend, Nachm. 3 Ul. Beichte. 

St. Salvator. Vormittag Herr Pred. Blech. 

Mennoniten Gemeinde. Vormittags 9 Uhr Herr Pred. Mannhardt. 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Pred. Tornwald. Anfang 9 Uhr. Die Beichte 
8} Uhr und heil. Abend Nachmitt. um 3 Uhr. Nachm. Herr Pred.⸗A⸗Cand. 
Milde. Anfang 2 Uhr. Nach der Vesper die Beichte. 

Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Wee v. Styp⸗Rekowski. 

Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarter Brill. 1 

Himmelfahrtkirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pred.⸗A.⸗Cand. Schweers. 
Communion Herr Arch. Ur, Höpfner. Anf, 93 Uhr. Beichte 9 Uhr. Nachm. 
Hr. Pred.⸗Amts⸗Cand. Braunſchweig. Auf. 2 Uhr. i — 

Kırche in Weichſelmünde. Civil-Gottesdienſt Vorm. Hr. Pred. A. Cand, B a 

ſchweig. Anf. 9 Uhr. Nachm. Vorleſung e. Predigt. Hr. Lehrer Morawokl. 

Spendhaus. Vormitt. Hr. Archid. Schnaaſe. Anfang halb 10 N. 

Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche. Vormitt. 9 Uhr und Nachm. 23 Uhr, Hr. Par 

ſtor Dr. Kniewel. (Montag, d. 24. Dez, Nachm. 3 U, Beichte) 


Mittwoch, den 26. Dezember 1849 (2. Weihnachtsfeiertag), predigen 
in nachbenannten Kirchen . 
St. Marien Um 7 Uhr Hr. Pred. A. Cand. Schnibbe. Um 9 Uhr Hr. Conſiſt.⸗ 
Rath eu Superint. Dr. Bresler. Um 2 Uhr Hr. Diak. Müller. 
Wai Kapelle. Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewiez Nachm. Herr Vicar 
chramm. 3 ‚I 13723 1 55 F 11120 W 
St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Auf. 9 Uhr. Nachm. Herr Diak. 
Hepner. (Dienſtag, den 25. Dez, Nachm. 4 Uhr, Beichte.) 1190 77, 
St. Katharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Mitttags Herr Archidiak. 
Schnaaſe Nachmittag Herr Diak. Wem mer. mr. 
St. Nicolai. Vorm. Hr. Pfarrer Landmeſſer. Anf. 10 Uhr. 
Heil. Geiſtkirche. Wegen der Reiſe des Herrn Pred. Valitzki nach Pr. Stargardt 
wird kein Gottesdienſt abgehalten werden. | 
St. Peter. Vormittag Herr Pred.⸗A.⸗Kand. Feyerabend. Anf. 9 Uhr 
St. Trinitatis. Vormittag Herr Pred. Dr. Scheffler, Anf. 9 Uhr⸗ Nachmitl. 
Pred. Blech. 1. Weihnachtsfeſt, Nachm. 4 Uhr Veichte. | 
St. Annen. Vorm. Herr Pred. Mrongovius. Polniſch. a 
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St. Eliſabeth. Vorm. Herr Divif.»Pred, Herde. Anfang 93 Uhr. 
Cax 112 e Hen Die Krolikowski, Polniſch. Nachmittag Herr Pfarr. 
i i, Deutſch. Anfang 4 Bor, 
St. Bartholomäi. Vormittag um 9 Uhr Herr Pred.⸗A.⸗Candidat Schweers, und 
a Nachmittag um 2 Uhr, Herr Paſt. Fromm. Beichte 83 Uhr, und am 1. 
Feiertage um 4 Uhr. N 
St. Brigitta. Herr Pfarrer Fiebag. 5 N 
St. Barbara. Vormittag Herr Pred. Karmann. Nachmittag Herr Prediger Oehl⸗ 


ſchläger. 1 
St. Salbater. Herr Prediger Blech. 
Mennoniten Gemeinde. Vormittag 9 Uhr Herr Prediger Mannhardt. 


Heil 2 55 Vormittag Herr Pred. Tornwald. Anfang 9 Uhr. Die Beichte 

1 | 

wen ab Vormitt. 9 Uhr und Nachm. 2, Uhr Hr. Paſtor Dr. 
„ Kniewe 


„Kniewel, (Am 25, Dez,, nach der Vesper 4 Uhr Beichte.) 
Am 3. Weihnachtsfeſte, Donnerſtag, den 27. Dez, Abends 7 Uhr, Herr 
Paſtor Dr. Kniewel. 0 * 2 
Himmelfahrtskirche in Neufahrwaſſer. Vorm. Hr, Pred.⸗Amts⸗Cand. Blindow. 
Anf. 83 Uhr. Keine Kommunion. 2 
Kirche in Weichſelmünde. Civil⸗Gottesdienſt. Vormitt. Hr. Archid. Höpfner. 
Anf. 93 Uhr, Beichte 93 Uhr. 
i n rd n Angemeldete Fremde. 5.21% 
Angekommen den 22. Dezember 1849. L881 
Herr Gutsbeſitzer Hertzog nehſt Familie aus Klein Garz, log. im Engl. 
Haufe. Die Herren Kaufleute Strauß aus Mannheim, Chriſtoph Theys aus Lau⸗ 
enburg, die Herren Juſpectoren Teſchnow aus Czakoczin, Gleinert aus Brück, 
Herr Privatgelehrter J. O. Meslin aus Segeritz, die Herren Gutsbeſitzer W. Weiß 
und L. Liectecht aus Rauden, J. Liebrecht aus Sremblin, Burandt und Müller 
aus Subkau, Schröder aus Güttland, Herr Landſchaftsdeputirter Oſterroth aus 
Stendſitz, log in Schmelzers Hotel. Die Herren Domainen⸗Pächter A. v. Mas 
genfeldt auf Subkau, Meiſch auf Rathſtube, Hert Gutsbeſitzer Heine auf Felge⸗ 
nau, die Herren Hofbeſitzer Weſſel, Mir, Ziehm und Herr Adminiſtrator Behlke 
aus Stüblau, Herr Kaufmann Fürſtenberg junior aus Neuſtadt, Herr Adminiſtrator 
Veit und Schulamtskandidat Wenslow aus Kamelau, log. im Hotel de Thorn. 
Frau Gutsbeſitzer Hell und Fräulein Freiſchmidt aus Kobilla, log. im Deutſchen 
Hauſc. Die Herren Gutsbeſitzer Ewert aus Tauenzin, Tſchinner aus Neuhoff, 
v. Tokarski und Herr Oekonom o. Lniskt aus Brodnitz, Herr Kreis- Phyſikus 
Dr. Abdloff aus Carthaus, Herr Forſt Candidat Oſtertun aus Przewos, log. im 
Hotel d' Oliva. N 97 rl 1 9 > 2 71 
ieh een nee ch u 
1. Aufforderung 
zur Unterſtützung der Armen mit Breun material. 
Der Winter hat ſich mit anhaltendem Froſte eingeſtellt und es iſt eine große 


— 


ir enen. 
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Zahl armer Famuien und einzelner Perſonen i unſerer Stadt, die fig außer 
Stande befindet, das nöthige Brennmaterial e Mitteln zu b 9 
Wir wenden uns daher vertrauensvoll an den bekannten Wohlth tigkeits ſinn 
unferer Mitbürger mit der eben ſo 1 5 als freundlichen Bitte, der Armen 
unferer Stadt auch in dieſer Beziehung nenſcheufreundlich zu N und uns 
durch reichliche Beiträge an Geld oder Brennmaterial m Natura, in den Stand u 
ſetzen, der Noth fo vieler alterſchwachen oder ſonſt arbeitsunfähigen Perſonen Ab⸗ 
hilfe geben zu können 
Eine Hauskollecte wird zu dieſem Zweck in der letzten Hälfte dieſes Monats 
und im Monat Januar k. J. durch. Mitglieder der Bezirks- N 
abgehalten werden und bitten wir die hiezu beſtimmten Gaben der Nächſtenliebe 
in die gedruckten Einſammlungsliſten 3 r und an die Hetren 
inſammler geneigteſt zu behändigen; die Zahlung aber nur an die in ſolcher 
4 Helfen 1 leiſten, webe wir nech bemerken, aß Aus the 1 
a an die Armen im vorigen, ſewie in riefen Ne bereits enden 
aben. N 


Danzig, den 12. Dezember 1849, 10 and 
Md Ot berbürgermeiſtet, d e ne ig fardajlsrumige 
2. Die am 31. Dezember d. fällig werdenden. ſo wie 77 früher nicht 


abgehötten Zinſen von Kämmerei S chin einen, werden am 16., 19. u. 23, Januar 
1850, von 9 bis 12 Ubr Vormittags, auf der Kämme At gezahlt 


werden. 
Wer die Zinſen in dieſen Tagen nicht in Empfang nimmt, erhalt fi ie erſt im Ju⸗ 
li 1850. 


Danzig den 19. Dezember 1840. 18 10 ale 
D'dberbürgermeiſter, Bi benen eb 0 55 Nöth tung 
30% Die! unverchelichte Caroline Spiewack aus Demlin hat im Beiſtaude ihres 


Later, det Eigenthümers Lorenz Spiewack, in der mit dem Poſtillon Franz 
Sczet icwefi einzugehenden Che die Eemeinſchaft der Güter und det Etwerbes 
e was hiermit öffentlich bekannt gemacht win nens Au 
9 den 15. November 1649. Ai. ga g nns 

N o Königliches Bezirks „Gericht. lu 
515 05 Der Sankitrmmeißen; Joſeph Vaſſendowski tant und teſſen Braut 
Eva, veinituweie Brierginstes geb. Marchewitz, haben durch Vertrag vom 20. 
November de J., mit Bezug “ag er von Em A re Gemein · 


ſchaft der Güter ausgeſchloſſen. A un 50 rund un 
a u. den 22. Nobember 1640. Assi nr r ut 0 
uhr Königl. Bezirks⸗ Gericht ad ann 9610907 


5. 900 Der bisher Gafawitlh Vincent Matarius it ehr * did gung fän 
Henriette Charlotte Caroline Kehlmeyer, haben die Cemeinſchaft der Sir und 


— 


des Erwerbe r Che, durch den gerichtlichen Ver⸗ 

trag vom 23. d. M., ausgeſchloſſen. 2 8 
Danzig, d 11 26 November en * * d 

asp zn i s ann MAR: öngl,, Sta fen, 27 IR 50 
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Stadt- und Kreisgericht Danzig. 

Der Königliche Lottetie-Einnebmer Gotthilf Friedrich Herne Rotzoll auf 

Tempelburg und deſſen Braut Maria Friederike Braunſchweig, haben für die von 
ihnen ein zugehende Ehe, am 21 Ne vember 1849, die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
7. Ueber den Zugang des vom Auslande zum Ttanſtto hier eingegangenen 
Getreides, ſowie aber den Abgang deſſelben durch Verſchiffung iſt den beſtehen⸗ 
den Vorſchriften gemäß alljährlich nach beendeter Schifffahrt von den Herren Kauf⸗ 
leuten dem Königlichen Hauptzoll⸗Amt hieſelbſt ein Nachweis zu“ liefern, welcher 
bei Anfertigung der höhern Orts einzureichenden Hauptüberſicht von dem ein⸗ 
und ausgegangenen Tranſitogetreide gebraucht wird. 

Indem wir dieſe Beſtimmung biedurch in Erinnerung bringen, fordern wir 
Die, Mitglieder unferer Corporation zugleich auf, die vergeſchriebene Nachweiſung 
dem Königlichen auptzoll⸗ Amt biefabft ſobald als e e abet, bis 
zum 29. d. M., einzureſchen. * 

a] den 19 Dezember 1819, Bu > 


Inode hn Die Aelteſten det Radfwiainfehhe.i Ya 81 
Alex. Gibſene. Baum C. R. v. Frantz ius. 
8. Das kaufmänniſche Publikum ſetzen wir hiedurch davon in Wenstniß, daß 


durch Verfügung des kaiſerlich ruſſiſchen Departements des auswärtigen Handels 
d. d. Petersburg, den 28 Oktober 1849, die bisherigen Vorſchriften über die 
Stempel ung der von St. Petersburg ins Anstand gehenden Talgfäffer abgeändert 
ſind. Die erwähnte Verfügung kann in Sukerem r . 
gaſſe No. 692. eingeſehen werden 
Danzig, 19. Dezember 1849. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Aler Gibſone Baum. C. R. d Fran ins. 

A W EHRFITDIIS IS ERMEE NTS. 
2 295 Bunde Schnitieiſen und 6 Kiſten Zinkblech im heishädigten e 
follen im Roſenkranzſpeicher im Auctionstermine 5 gum ds 

am 27. December c., Vormittags 10 — 
durch den Makler Herrn Focking verkauft werden ) A 
Danzig, den 18. December 1849. 
Königl. — und Admiralitäts⸗ Kelegiow 


e Er eie di dp ing e den 
10. eite früh 6 Ubr Wekde meine liebe Frau Ottilie, geb. Mt, Bo ie 
ner Tochter ſchnell und glücklich entbunden: 

a A bel Caithaus, den 21. December 1819. 2 

112 2 „Dieckhof i == 
aych rt Sr 
11. Die 93 meiner Tochter Bertha mit dem Amt Suline Müller de. 
ehre ich mich hiemit ergebenfi anzuzeigen. 
Danzig, den 24. December 1849. 


B,. Wolle, Wittwe. 
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Literarlſche Anzeigen. 
Diatetiſch⸗mediziniſche Schriften. 


N Bei S. Anhuth, Langenmarkt 432, ſind zu haben: 
123 Rathgeber für alle Diejenigen, welche an 


5 ges % Mid gur n ſach w ach e, f 

beſchwerlicher Verdauung ſowie an den daraus entſpringenden Uebeln, als Magen⸗ 

drücken, Magenkrampf, Magenſäure, Blähungsbeſchwerden, Unregelmäßigkeit des 

Stuhlgangs, Verſtopfung des Leibes. Schlafloſigkeit, Kopfſchmerz u. ſ. w. leiden. 

CEeine Schrift für Richtärzte von Dr. Fr. Richter: u 50 
2. Auflage. 8. Preis 15 ſgr. ent 


e Al, Hecht beiter! „ 
n wahre Ursache, Sig, Weſen und Verlauf nedft einer einfachen und zwedhri- 
igen Heilmethode, begründet auf langjährige, genaue Veel 0 l 
rung. Von Dr. G. Friedr. Heinr. Pfeiffer, 3. Geh. Preis; 0 705 E 
hand⸗ 


12. 
’ 

.nd 
121 
‚air? 


In donde 


1» Die K. G. Homann'ſche Kunſt⸗ u. Bu 


lung Jopengaſſe 598., empfiehlt 
78 ann Aue 


ac , zu Weihnachtsgeſchenkeeeensn 
hr vollftändiges Lager von deutſchen, engliſchen u. franzöſiſchen Claſſikern, Pracht⸗ 
1 upfer- u Stohlſtichwerken, Jugendſchriften in deutſcher und franzöſiſcher, ache 
Fd dern und ohne Bilder, Gebet⸗ und Geſangbüchern für alle Confe ſignen, 

alendern jeglicher Art, Atlanten, Zeichnen= und Fe Schreibebü⸗ 


chern, Erd» und Himmelsgloben verſchiedener Größe, it. dc. un ladet zum 
Kaufe ergebenſt ein. | 

ee A nne A ig ein 
14. Allen Freunden die traurige Anzeige, daß unſer kleiner Sohn wirklich aufs 
Land muß, da hier feine Hüfe zu erwarten ſteht. | at mi m 


f Sturtzbad und Frau. 
15. Durch Krankheit u. Arbeitsloſigkeit bin ich mit Frau u. 4 kleinen Kin⸗ 
dern dem drückendſten Mangel an Nahrung und Bekleidung bloß geſtellt. Ich 
bitte daher mitleidige Herzen, denen der Herk fo viel gegeben um das Feſt der 
Weihnachten froh zu feiern, ſich in Ihrer Freude meiner Noth gütigſt zu erinnern, 
und ſolche durch kleine milde Gaben oder durch Bejchäftigung zu mildern. Milde 

aben nimmt der Buchbinder Herr Prang, Heil Geiſt aſſe 797. an. 

„ e Chriſtian Kajewski, Hühnergaffe 322. 

16. Ich ſuche 100 rtl. auf ein neu erbautes maſſives Häuschen, wobei 3 M. 
Land befindlich, zur erſten Hypothek. Titius, Geſch.-Comm, Baumgartſcheg 1034. 
12. 900 rtl. Preuß. Ceur. find im Hanſe Langenmarkt 426. auf ein ſtadtiſches 
oder ländliches Gtundſtück zur erſten Hypothek fofort zu begeben. h 
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ne neee e 
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8 Zauber⸗Theater | 
A im großen Saale des Hotel du Nord. er 
SW“ Dienſtag, den 25., und Mittwoch, den 26. Dezember 
H e ö große Vorſtellung der ag pelſchen Magie 
or und scheinbaren Zauberei, 
8 ö veranſtaltet vom Profeſſot Ludwig Winter. 92 
4 — „Zum Schluß: 8 a 
Die Rieſenmetamorphoſe, 
N | a große cabaliſtiſche Scene, f 
beſtehend in zuuberhaftem Erſcheinen und Verſchwinden und außerordentlichen Ver⸗ 
| wandlungen von mehreren lebenden Perſonen: nn! 
1) Die Zauberbeſchwörung und diaboliſche Luftreiſe des Zwerges, auf eine neue 
noch nicht geſehene Weiſe. | ir j 115 
2) Die Verwandlung des Zwerges in eine erwachſene Perfon. 6 
3) Alladius unerſchöpfliche Wunderglocke, oder die Citation des dienſtbaren Geis 
ſtes aus der Zauberküche der Hexe von Endor. 5 
Hierauf folgt: f 
Vorſtellung von Bormaus optiſchen MWeltTableanz, a 
Eintritts⸗Preiſe: Etſter Platz 10 ſgr., Gallerie 1 ſgr., Kinderbillets des erſten 
Platzes 5 ſar. Abonnementsbillets für den erſten Platz à Pig ſgr., ſo wie Kin⸗ 
derbillets a 4 fgr. find im Hotel du Nord, Zimmer No. 5., bis Nachmittags A Uhr 
zu haben. Billets gelten nur für den Tag an welchem ſie gelöſt werden. 
Kaſſeneröffnung 5 Uhr, Anf 6 Uhr, Ende 8 Uhr. Das Loral wird gut geheizt. 
19 Ein Anſchreiben an den Vorſtand des ehemaligen Sicherheits-Bereies liegt 
zur Unterſchrift für diejenigen, welche dieſen Verein wiederum thütig zu ſehen 
wünſchen ‚hit 9 5 * 1409 7 AT 
bei den Herren Röhr u. Köhn, Langenmarkt, 
. „ Mogilowskt, Langgarten, 
P Haſſe, Altſtädtſchen Graben, 
2 7 immermann, Fiſchmarkt, aus. 5 
20. Ein wenig gebrauchter Jagdſchlitten iſt zu verkaufen auch tageweife ohne 
Pferd zu vermiethen Vorſtädtſchen Graben 2059. 49 Wochen 
ä . oecd geo οοοοοοοοο 
21. Leutholtzſches Lokal W „ 
| großes Konzert N | 
> am erſten und zweiten Weihnachtsfeiertage. 
$ Anfang 11 Uhr Vormitt. Entree 27, Sgr. 


Ausgefuͤhrt von der 
8 Voigtſchen Kapelle. 
OEOLVOOOOOOROOOO000000:090900 


98000 
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22. Cale National. 


milie Tauber. ze Br 
23. Eas hat ſich vorgeſtern ein großer ſchwarzer Newfoundlaͤnder 


Hund iseiraufen, Wer denſelben an den Portier des engliſchen Hauſes adgiebt 
erhält eine angemeſſene Belohnung. a 11 „ 
24. Um den verehrlichen Erhaltern unſerer Anſtalten und andern Wehlthätern 


mit 2 Maſch inen von zuſammen 40 Pferdefraje nebſt Inventarium 
DIR ingleichen 


das Schoner⸗Schiff Kronprinzeſſin, 


91 Normal, Laſten groß nebſt Jnventarium, ſollen im Auftrage der Rhederei 


am 29. Dezember c., 3 Uhr Nachmittags, 
in meinem Comtoir an den Melſtbietenden, gegen baare Zahlung, verkauft weiden. 
Das Verzeichniß der Juventarienſtücke, welche ſich in gutem Zuſtande befin⸗ 
den, liegt bei mir zur Einſicht bereit t A. Schreiber, 
Stettin, im Dezember 1849. Schiffs Makler. 


26. Die Berliniſche Feuerverſicherungs⸗Anſtalt 
verſichert Getreide, Mobilien und Waaren zu den billigſten Prämien’ durch 
SEIN Eh Alfred Reinick Hundegaſſe 332. 
IM Ein Literat wuͤnſcht in den Schulwiſſenſchaften und im Franzoͤſiſchen Un. 
terricht zu ertheilen. Auch it derſelbe bereit, Knaben bei Anfertigung ihrer Schul⸗ 
Arbeiten zu beaufſichtigen und ihnen die etwa noͤthige Nachhilfe zu geben. Naͤhere 
Auskunft ertheilt Herr Rendant Jungfer, Langgaſſe 399. 


20. Thomas Winterſalon im Jaͤſchkenthale wird 
am zweiten Feiertage Harfenkonzert der Familie Tauber u. Sattler 8 ni men. 
€ Beilage. 


8 W * a N = 
e > 2 07 ws 
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Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 301. Montag, den 24. Dezember 1840. 


20 In der am 27. November d. J. ſtattgefundknen Generalverſammlung der 
Actionaire des hieſigen Sparkaſſenvereins ſind aus der diesjährigen Verwaltung der 


Sparkaſſe ſtatutenmaͤßig fur das naͤchſte Jahr ausgeſchieden: 


Herr J. W. Otto aus der Direktion, 
8 „T. Rodenacker von den Stellvertretern, 
dagegen an ihre Stelle fuͤr das Verwaltungsjahr 1850 gewaͤhlt: 
ö bud Herr T Rodenacker zur Direction, 
» Stadtrath Carl Uphagen zum Stellvertreter, i 
und nach der von E. Hochedlen Rath inzwiſchen eingegangenen Beſtätigung beſteht 
demnach die Verwaltung der hieſigen Sparkaſſe für das Jahr 1850 aus den Herren 
Iod C. R. v. Frantzius f f f 
C. H. Bulcke f 14 
L Goldſchmidt jun. als Direktoren, 
T. Rodenacker \ 
1 f J. G. Tennſtaͤdt 
und den Herren 2 } ! bi S RT & dun 9 
C. G. Kloſe un H ade 
es V Stadtrat) Carl Uphagenz als Stellvertreter. ws 
Denjenigen Deponenten, welche ihre Jahreszinſen zu erheben wuͤnſchen, wird 
hiemit angezeigt, daß ſelbige vom 10. bis 31. Januar im Sparkaſſenbureau ausge 
zahlt werden. In dieſem Burcau iſt Fin faͤmmtliche Deponenten eine Inſtruction 
ausgehaͤngt, auf welche hiedurch ausdrücklich hingewieſen wird. 
Danzig, den 19. Dezember 1849. N 
0 Die Direktion des hieſigen Sparkaſſen⸗Vereins. 

C. A v. Frantzius. Bulcke. L. Goldſchmidt jun. J. W. Otto. Tennſtäͤdt. 
CCC EBEN 
3% 30. n Nelles Erabliffeimeng. 255 
3 Krockers Kaffeehaus und Billard & 
> in Altſchottland 67, die Are Brücke hinter Herrn Schanasjahn uͤber die Ra⸗ 588 
3% daune fuͤhrend. 2 — — % 
>. An erſten Weihnachtsfeiertage eröffne ich unter dieſer Firma mein Lokal 3% 
c und bitte Ein geehrtes Publikum, mich mit feinem gütigen Beſuche beehren 58 
sc zu wollen. Für kalte und warme Getränke iſt aufs beſte geſorgt, und em- 88 
25 pfehle ſolche zu den billigſten Preiſen. N 

NB. Meitgebrachter Kaffee wird gekocht. N A ö € 
LEERE TSERFRERTLERERERE SERERE RIESEN DE SE NENA 


* 
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31, Unterrichtd= Anzeige. 


Der Unterricht in meiner hoͤhern Toͤchterſchule beginnt Mittwoch, den 2. Januar. 
Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich taͤglich des Vormittags von 10 bis 
1 Uhr im Schullokale, Hundegaſſe 325., bereit. Süße. 


„. dn de neuen Leihbibliothek Hundegaſſe 75. 


find alle Taſchenbuͤcher pro 1850, die neueſten Werke von Dumas: Das Halsband 
der Koͤnigin, die Regentſchaft, Tauſend und Ein Geſpenſt, Reiſebilder aus Calabrien 
20, Graf von Bragelonne, der Vicomte von Montgomery, Agenor und die Maurin 
u. ſ. w. Voz: David Copperfield. Ainsworth: die Here von Lancashire, Jacob der 
Zweite, Sir John Chiverton. Belani: So war es! Bremer: die Sommerreiſe, Ge— 
ſchwiſterleben. Carlen: der Jungfernthurm, ein launenhaftes Weib Vulwer: Harald 
der letzte Sachſenkoͤnig, die Caxtone. Cooper: die Seeloͤden. Gaskyll: Mary Barton. 
Hallibuston: der alte Richter, aus dem Oſten. James: Sir Theodor Broughton, od. 
d. Gifttrank, die Faͤlſchung, die Letzte der Feen, ter Band. Lever: Roland Cashel, 
Lamartine: Raphael. Chateaubriand: Memoiren. Conczience: Jakob v. Artevelde. Lu⸗ 
bofatzky: Racht und Licht. Marryat: Valorie. Mellier: Engel und Teufel Mellin: 
Der Fremdling von Als. Muͤhlbach: Aphra Behn, Hofgeſchichten. Rabou: das ſchwarze 
Kabinet. Reyband: Clementine. Ring: Berlin u Breslau. Sand: Rolde, Novellen 2 
B., klein Koboldchen. Sternberg: die beiden Schuͤtzen, die Kaiſerwahl u. ſ. w. Sue: 
die 7 Zodfünden, Thackeray: der Familiendiamant, Arthur Pondennis, der Jahrmarkt 
des Lebens, vorraͤthig, ſowie alles andere Neue, welches der Raum hier anzuf. nicht 
erlaubt. Leſegeld auf 3 Monate 15 ſgr., 1 Monat 75 for. Einzelne Werke wer⸗ 
den pro Woche 2 Sgr. ausgeliehen. 


33. Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft 
fuͤr Geſunde und Kranke in London. 

Dieſe Anſtalt, welche außer Lebensverſicherungen aller Art auch die Auszahlung 
von Renten und Ausſteuern übernitumt, vereinigt mit den billigſten Prämienſaͤtzen zu⸗ 
gleich den Vortheil der groͤßt⸗moͤglichſten Sicherheit, indem ihr Grundvermögen 
ſich auf 500,00 Pfund Sterling oder eirea 21 Millionen Thaler Preuß. Ct. 
belaͤuft. Proſpecte werden unentpeltlich verabfolgt durch 

Alfred Reinick, Hundegaſſe 332. 
34. Wiederholt empfiehlt ſich zur Abfaſſung von Gedichten aller Art 
Luiſe v. Duisburg, Heil Leichnams: Hospital No. 7. 


ss. Kaffee⸗Haus zu ſieben Linden in Schidlitz 
findet den Lten und Iten Weihnachts feiertag Tanzvergnügen ſtatt, wozu ergebe nſt 
einladet G. Thiele. 
36. Ein goldener Ring, gez. J. Z. d. 28. Novbr. 1826, ift verloren worden, 
der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben gegen Erſtattung des vollen Werthes 
Jakobsthor No. 908. abzugeben. I. j 

37. 1200 Rtl. find auf ſichere Hypotheken zu begeben Heil. Geiſtgaſſe 924. 
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36. Spliedts Winter⸗Salon im Jaͤſchkenthal. 


Am iſten und 2ten Feiertage, fo wie Donnerſtag den 27, groß. Konzert von 
Fr. Laade. Anfang 34 Uhr. i 
39. Eine Aufwärtekin wird ſogleich geſucht Vorſtädtſcher Graben 173. 


40. Journalier⸗ erb. nach Elbing, Montag, Donnerft., Sonn⸗ 
abend, Moig 7 Uhr, Fleiſchergaſſe No. 65 F. Schubart. 

41. Das Viertel Leos Ifter Klaſſe 10 ßſter Lotterie unter No. 22787 e. iſt 
vetleren gegangen und kann die te Klaſſe nur dem rechtmäßigen Eigenthümer 
ausgehändigt werden. Rotzoll. 

4. Erin anſtändiges Mädchen ſucht ein baldiges Unterkommen in einem Sei⸗ 
den: oder Galanterie-Geſchäft oder als Geſellſchafterin bei einer Dame, Mäh. erth. 
Herr Geſchäftscommiſſionait Querner, Böttchergaſſe 1059., eine Treppe hoch. 


nnen 
43. Holzmarkt⸗ u. Töpferg⸗Ecke No. 80. find parterre 2 Stuben nebſt Kar 
binetten u. Küche an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
44. Das Ladenlokal Lauggarten 57., in welchem ſeit 6 Jahren eine Condito— 
rei betrieben w, iſt nebſt dazu gehörigem Billardzimmer u. bequemer Wohngele⸗ 
genheit zu Oſtern k. J. zu vermiethen. Näh res daſelbſt 2 Tr. hoch. 
45 Eine Wohnung von 4 Zimmern, Küche, Keller, Kammern, Boden und 
Hofraum nebſt Skallung, wenn es gewünſcht wird auf 3 Pferde, iſt ſogleich oder 
zum 1. Aptil k. J. zu vermiethen u. ſof. z. beziehen. Das Näh. Pfefferſtadt 226. 
46. Hundegaſſe 265. tft die bequeme erſte Etage v. 4 Stuben zu vermiel hen. 
47. Breitgaſſe 1203. iſt die Hange⸗Etage zu Oſtern k. J. und das neu de⸗ 
corirte Ladenlokal ſogleich billig zu vermiethen. 
48. Häkergaſſe 1451. iſt ein Saal zum Tanzen zu vermiethen. 
49. Ketterhagergaſſe No. 113. ift ein meublirtes Zimmer zu vermie chen. 
50. Langgaſſe Ro. 516, iſt in der erſten Etage eine Wohnung nach vorne, 
aus 4 Piecen u. in der 2. eine aus 3 Piccen nach d Hefe n. Küche ꝛc n, vm. 
51. Das Haus Dienergaſſe No. 196. iſt zu Oſtern zu vermiethen. Näheres 
zu erfragen Hundegaſſe No. 277. 5 
52 Drei zuſammenhängende Speicherräume, worin 1000 Ohm Spiritus lies 
gen können, find gleich zu vermiethen. Nachricht 2ten Damm 1277. 
53. Schmieteg- ſ. 4. freundliche Zimmer, n. Boden, Küche, Keller, u. ſouſt 
Bequemlichk. i. Ganz. o. geth. z. v u. z. 4Oſternk. J. z. bez Räh. Poggenpf 392. p. 
54 Jopang. 729. i. d. Parterre -⸗Gelegenh., beſt a. 3 Zimm, Küche, g. z. jed. 
Laden: v. Comioir-Geſchaft geeign. z. om, auch i daſ. die erſte neu ausgebaute z. v. 
e A n Ferry: f 

55. Freitag, den 28. Dezember c., füllen auf Langgarten im Haufe, 58. auf 
freiwilliges Verlangen, 

2 Trimegur, div. Spiegel, Sophas, Schreibeſectetaire, Kleicerſchränke, Kom⸗ 
moden, Schreiber, Waſch⸗ und lange Arbeitstiſche, Polſterſtühle, Bänke Himmel⸗ 


— 3192 — 


u. Rahmbettgeſtelle, 1 polirte Wiege, Matratzen, Eſſenſchränke u. 2 Stubenuhren 
Ferner: 1 Hand wan ch, Ladenſchilder und Lampen, 1 gr. Kaffeemühle, 1 desgl. 
Kaffeetrommel, Hebei, eſerne Gewichte, 1 zinn. Schenkfaß, dergl. Brauntweinmaa⸗ 
ße, esch zinn, u. eiſ. Wirthſchaftsgeräthe, 6 eiferne Thürengirter, 2 große Hans: 
thürenſchlöſſer u. 4 Schock Holzlöffel, dem Meiſtbietenden öffentlich durch Auction 
„verkauft, werden. 139 3 nens, 
Jundi Die Stellvertreter d. Auktionator Engelhard, 
56. In der, von Einem Königl. Commerz Collezium unter d. Y. Dezember 
Vormittags 10 Uhr angeſetzten Auction mit havarirtem Schnitt- Eiſen und Zink⸗ 
Blech, im Roſenkrauz-Speicher, in der Milchkannen⸗Gaſſe linker Hand belegen, 
werde ich noch für Rechnung wen es angeht, öffentlich verkaufen. | 
Eine Partie Rundeiſen in diverſen Dimenſionen von g bis 14 Zell dick. 
13 Focking, Mäkler. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. f 7 
57. Zu den Festtagen empf. J- Rum à 10 u 15 sgr., f. extraf. Waare a 
20 und 25 sgr., bei Abn. von 12 Btl. die late gratis, div. Weine namentlich 


1. Medes (reine Bord Traube) mel. Btl. a 15 sgr, 16 Bu für 6 
rtl, 30 Btl. für 124 rtl, 190 Btl. für 40 rtl., Arac, Cognac u Cigarren in 
Sr. Auswahl. Kl. Wollweberg. No 2016. (Wollweberg, 1985. F. Schnaase. 
1 K bogunc ge eic ig e ee eee wee enen eee e 
e N KN un KNM aN NN NN NN 
* 59. Die Weinhandlung 2 


5 von 5 ser ER Ina in ER 
255 Otto Friedrich Hohn bach. 5 2 
3 Wollwebergaſſe 1993. (neben Herrn Rotzoll), N ** 
I Runden mit einer Weinſtube, empfiehlt zu den bevorſtehenden Weihnachts⸗ 7 
Feiertagen ihr wohl aſſortirtes Lager von den gangb. Sorten Weinen und Ge⸗ 25 
2 traͤn en zu den billigſten Preiſen bei reeller Waare allen Goͤnnern und Freun⸗ 3% 
x den aufs Angelegenſte. si 122 8 guet er a 
17177 RE SEREE SE SEEN SE IE RESE SE EEE EEE 
Feinſte Prinzeßmandeln, Träubenroſienen, Fei⸗ 
den, ung. Wallnuͤſſe, Chokolade, Bonbons mit ſcherzhaften Deviſen, Malz⸗ und an⸗ 
dere Zuckerbonbons, ferner alle Sorten Gewürz-, Vanille und Geſundheits-Chokoladen 
kigener Fabrik von 73 bis 20 ſgre, ſpaniſche do. 30 ſgr. bei 5 Pfund 1 Pfund Zus 
abe, Cacao⸗Caffee- 10 far, Chocoladen-Pulver zur Suppe 8 ſgr., Cacgo⸗Thee mit 
zun lle 8 far. empfiehlt 2723 E. H. Noͤtzel. 


61. Große Smyrnaer Feigen werden dei Entnahme von 5 Pfund à Pfund 
5 gr. Buch Jopengaſſe 594. 6 6 iſt iu: haben bei 
2 N 1 i N 1 K f 5 D 4 2 17 x 5 I Tom 
62. Buͤchen u. fichten K openbolz Ae da e 2 


Zweite Beilage. 


1012 — 
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Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ lat. 


No. 301. Me den 24 Daenber 1849. 


614 


e S S e 
zes heſchen fen paſſend. 3 A 
85 1000 an nöetangene und fertige Stickereien, A 

feinſte lackirte Korbwaaren 2. 
in verſchiedenen Farben mit Blumen, mit Stickerei auch ohne Blumen, 4 
franzoſiſche Glaceehandſchuhe, 2 


wollene und baumwollene Winterhandſchuhe für Herren und Damen. 8 


Londoner und Wiener Faeon⸗Schnuͤrleibchen, 2 


echtes Eau de Cologne, Parfüme, Seifen, Pomade ıc. empfiehlt zu ſehr bil⸗ 7 


ligen aber feſten Ppiſen \ Ä 
Konenkamp, Lan nagafie 2 520. 4 
N S e e S 
Ein neue elegantes Raheſopha ſt. Breitgaffe 1133. billig zum Verk. 


Das neueſte von Oerren⸗Huͤten in Filz und Seide, ſowie 


Fil Schuhe und Filz⸗ Stiefel in jeder Art empfiehlt Thesd. Specht. 
66. Erſten Damm 1130, ſtehen 12 neue birken pol. Rohrſtühle bill. z. Verk. 
67. Ganz moderne mahag. Sophatiſche ft. zu v. Peterſiliengaſſe 1488, 


68. ehr ſchoͤnes Mehl, iſt billigſt zu haben Langfuhr No 36. 
89.0 Ein Schuppenpelz u. 1 Pelzdecke ſ. billig zu verk. Breitg. 1205; 
ki T zweithüriges Kleiderſpind ſteht Häkergaſſe 1452. zu verkaufen. 


„ Weitzenmehl 1 Sorte ö U 5 for, 2. Sotte b li 5 fg. Roggenmehl 
21 fg. f. Eee 5 fl 8 Fr empfiehlt 
W. Zimmermann, Ohra No. 229., im bunten Bod, 


72. G und weißwollene Unterjacken von 25 9. an erhielt 
u. empfiehlt die Leinwand⸗ u. Wollenwagrenhandl. v. Otto Retzlaff, Fiſchm. 1576. 
23. Ein Paar gute Schmiedeeiſen⸗Schlittſchuhe und Pike und zwei neue 
Logen⸗ Decken ſind billig zu verkaufen Köckſchegaſſe No 605. 

24 Heil. Leichnam 22. iſt ein echt ruſſiſcher Zobelpelz zu pk. 

75. Kuhdünger iſt Langgarter Bleiche No. 99. käuflich. 


u 


76. Kaiſer⸗Ananas, Cognac, Arrac, Punſch, Grog- und Himbeerpunſcheſſenz von. 
feinftem Geſchmack, die 2 Quart⸗Flaſche 20 ſgr. (geringere Sorten billiger) ferner 
feinſten Jamaica-Rum die Fl. 10 und 15 far., f. Cognac 15 fgr, Arrac 12! far. 
ſehr ſchoͤnen Ober⸗Ungar⸗Wein 123 ſgr, f. Weine: Biſchof 10 fgr. (eine Sorte 7 19). 
Himbeerſaft und Kirſchſaft mit Zucker 9 und 7 ſgr, empfiehlt E H Noͤtzel. 


TR Schweizer Kraͤuter-Extract, Extrait d’Absynthe de Suisse, ſchweiz. Iva, 
hamb Magenbitter nebſt allen Sorten feinen Liqueurs empfiehlt billigſt in beſter 
Qualitaͤt E. H. Noͤtzel. 

76. Friſch gemahlenen Eichel: u inl. Kaffee pro Pfund 3 far 11 Pfund I rtl. 
empfiehlt nebſt allen Gewürz und Materialwaaren. E. H. Noͤtzel. 

79. Anf. Ohra⸗Niederfeld b. Wermuth iſt e. friſchmilchende Kuh zu pk. b 
80. Ein wiedergefundenes werthv. Oelgemälde iſt käuflich z. haben Breitgaſſe. 


No. 1198., zwei Treppen hoch. 


% Um den Reſt meiner Marzipane zu raͤu⸗ 
men, verkaufe ich ſelbige zu aͤußerſt billigen Prei⸗ 


ſen. Rathcke, Conditor, 2. Damm 1279. und 
Langgaſſe 534., neben Herrn Apotheker Sadewaſſer. 
8 Literarifbhe Anzeige. 1 
82. Bei B. Kabus, Langgaſſe 515, if zu haben: 

Allerneueſtes Complimentirbuch. 


Die Kunſt in vier und zwanzig Stunden beſcheiden, höflich, artig, geutil zu 
werden und ſich bei Jedermann beliebt zu machen. Höflichkeitsſchule fur Alt und 
b Jung, Vornehm und Gering. 


Enthält: die Vorſchriften der Höflichkeit in allen Verhältniſſen und Lagen, na⸗ 


meutlich über das Benehmen in Geſellſchaften, während der ‚Unterhaltung, beim 
Spiele, bei der Tafel, beim Abſchiede, nach einer Geſellſchaft, beim Reiten, Fah⸗ 
ren, auf dem Waſſer und auf dem Spaziergange; ferner Regeln für das Beneh⸗ 
men bei Geſellſchaftsſpielen, mit einer Reihe von ſolchen in Liebesvethältniſſen, 
nebſt Briefen; u ſ. w. u. ſ. w. Von Dr. H. Knigge. 2. Aufl 20 Sgr. 
Anzeige. N 
83. Eine goldene Uhr nebſt zwei Ketten iſt am 22. d. M., Abends, auf 
dem Wege von der Jopengaſſe nach dem hehen Thor, darch die Langgaſſe, Hun⸗ 
degaſſe, Fiſcherthor nach der Holzgaſſe verloren gegangen. Dem fie wiederbrins 
genden Finder eine Belohnung in der Wedelſchen Hofbuchdrucke re.. 


— 
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